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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer ſetzt ſeine Nordland

reiſe, die ihm wieder ſchöne Einblicke in die nor
wegiſche Bergwelt eröffnet, fort. Die Kaiſerin, die
bisher mit ihren beiden jüngſten Kindern Oſtſee
fahrten machte und die ſchleswig-holſteiniſche Oſt
küſte beſuchte traf am Montag auf Schloß Wilhelms
höhe bei Kaſſel ein. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin haben am Sonnabend ihre Reiſe nach
dem Jagdhauſe Hopfreben im Bregenzer Walde
angetreten, wo ein vierwöchiger Aufenthalt genom
men wird.

Prinz Adalbert von Preußen, dritter Sohn
des Kaiſerpagares, vollendete am 14. d. Mts. das
24. Lebensjahr

Nach längeren Unterhandlungen hat Groß
admiral v. Koeſter das Präſidium des Deutſchen
Flottenvereins übernommen

v. Loe iſt am Freitag nach eittem Trauergottes-
dienſt in der Münſterkirche in Bonn auf Schloß
Wiſſen bei Kevelaer in der Familiengruft beigeſetzt
worden. An der Feier nahm u. a. der Schwager
des Kaiſers Prinz Adolf zu Schaumbürg, teil.

Wählt den Marinedienſt! Die Schiffsjungen
einſtellung bei der Marine ſteht bevor die Anwärter
liſte wird bereits am 1. Auguſt geſchloſſen. Jungen
Leuten von 15 bis 18 Jahren ſteht der Eintritt frei
bei beſonders kräftiger Körperentwicklung werden
auch ſolche von 14 Jahren zugelaſſen. Es wird
beſonders bemerkt, daß das Reich von dem Augen
blick der Einſtellung an die Sorge für die Aus
bildung, Bekleidung und Verpflegung der Schiffs
jungen übernimmt, ſo daß den Eltern gar keine
Koſten entſtehen. Alle die Einſtellung betreffenden
Beſtimmungen ſind in einem kleinen Heft: „Nach
richten für Freiwillige, die in die Schiffsjungendivi

r 444

kann jederzeit von dem kaiſerlichen Konrmando der
Schiffsjungendiviſton in Kiel und von den Bezirks
kommandos koſtenfrei und in beliebiger Anzahl be
zogen werden.

Miniſter Frhr. v. Podewils erklärte in der
bayriſchen Abgeordnetenkammer, die Regierung habe
über die Finanzreformpläne nur eine vertrauliche
Mitteilung erhalten und lehne es ab, Näheres mit
zuteilen, um nicht das Vertrauen des Bundesrats
zu täuſchen. Der von dem Antragſteller ausge
ſprocherte Gedanke, daß die Entwickelung Bayerns
gehemmt werden ſolle, ſei ſo beleidigend, daß kein
Bundesſtaat daran denke, ihn zu verwirklichen.
Die Finanzreform könne nur erreicht werden unter
Schonung der Lebensintereſſen der Bundesſtaaten
Der diplomatiſche Ausſchuß könne nicht wegen der
Steuerfragen einberufen werden. Er ſei über die
auswärtige Politik vom Reichskanzler eingehendſt
informiert worden. Die Politik Bayerns zum Reich
ſei klar und einfach

treten die Jntereſſen des Landes

Prägung
ſind nach langer Zeit zum erſtenmal wieder im
Monat Juni Ausprägungen von ſilbernen Fünf
markſtücken und zwar im Betrage von 1,8 Mill. Mk.
vorgenommen wordetnt.

Die neuen Steuervorlagen werden voraus
ſichtlich erſt imm September an den Bundesrat ge
langen Aus wohl unterrichteten Kreiſen wird dem
„Tag“ mitgeteilt, daß außer einer Steuer auf Gas
und elektriſches Licht auch eine durchdreifende Brannt
weinſteuerreform geplant iſt, entſprechend den na
mentlich auch von ſeiten der Linken im Reichstag
geäußerten Wünſchen. Alſo ſoll s doch mit der
Lichtſteuer Ernſt werden?

Sie wird nicht die letzte ſein,

Zugefallen iſt.
eine Polizeiſtation eingerichtet und eine Truppen

Der Miniſter ſchloß „Wir
geben dem Reiche, was des Reiches iſt, Und ver

längerer T
en in den deutſchen Münzſtätten ergibt,

Herrſcher gelingen möge, den Frieden im Jnnern

blieben, ihr Leumundszeugnis iſt im allgemeinen
günſtig, und ein neuer Zeuge hat ungünſtig für
den Fürſten ausgeſagt, der nach Erzählungen auch
mit einen Waldwärter im Verkehr geſtanden haben
ſoll. Wie das Gericht alle Ausſagen, darunter die
von Freunden und Bekannten des Angeklagten,
die nichts gewwußt und gehört haben, bewerten wird,
muß man abwarten, wie überhaupt dem Spruch
der Geſchworenen und dem Urteil nicht vorgegriffen
werden ſoll.

Als Sitz der geplanten Reſidentur im Ovam
bolande, als deren Chef Hauptmann Franke aus
erſehen ſein ſoll, wird vorausſichtlich Ondonga ge
wählt werden. Ondonga liegt inmitten des Ovam
bolandes und iſt der Sitz des Häuptlings Kambende,
dem nach dem Tode Nechales, der als die Seele
des deutſchfeindlichen Elements galt, die Herrſchaft

Vor ausſichtlich werden in Ondonga

abteilung ſtationiert werden.
Porktugal. Die Abgeordnetenkammer hat nach

Debatte die Zivilliſte des Königs Manuel

Hoffnung ausgeſprochen daß es dem jungen

und nach außen zu ſichern.
Jtalien. Der landwirtſchaftliche Streik in der

Provinz Parma, eine der größten Arbeitseinſtel
lungen dieſer Art, die je in irgend einem Lande
vorgekommen ſind, iſt dank dem überaus gewandten
Vorgehen des Miniſterpräſidenten Giolitti nunmehr
als beendet anzuſehen. Die infolge dieſer Bewe
gung nach der genannten Provinz entſendeten

Truppen werden allmählich nach ihren Garniſonen
zurückbefördert.

Balkanſtaaten. Aus Serbien kommen Ge
rüchte von einem bevorſtehenden Staatsſtreich. Kö

S Der Prozeß Eulenburg trat am Montag in nig Peter ſoll beabſichtigen, ſelbſtherrlich ein Miniſte
rium zu ernennen, da es dem von ihm beruferten
Welimirowitſch nicht gelungen iſt, ein Kabinett zu
bilden und mit dieſen Miniſterium ohne Parlament
zu regieren Ob König Peter, deſſen Herrſchafſion eintreten wollen“, zuſammengeſtellt. Das Heft

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(25. Fortſetzung.
Heinz ſah, daß er nachgeben mußte, wollte er

nicht die Aufmerkſamkeit der Leute auf ſich ziehen.
Er ließ den Bruder los, und dieſer ſtürzte auf die
Gruppe zu, mit Gewalt den dichten Kreis durch
brechend. Man hob die Verunglückte auf und trug
ſie hinaus. Eugen folgte

Rittmeiſter Georg Ellersfeld runzelte die Stirn.
„Was hat denn dein Bruder für ein merk

würdiges Jntereſſe an dem jungen Mädchen
raunte er Elſe zu. „Jch will doch nicht hoffen,
daß er ſich ſoweit vergeſſen könnte, ſich in eine
Dame vom Zirkus zu verlieben

„Still, ſtill,“ flüſterte Elſe, „Eugen weiß, was
er zu tun hat, und was er ſeiner Familie ſchuldig
iſt; du brauchſt dir aber deswegen keine Sorgen
zu machen.“

„So leicht, glaube ich, iſt die Sache doch nicht
zu nehmen,“ gab der Rittmeiſter zurück. Steh
nur, das Geſicht deines Bruders iſt ganz entſtellt
vor Angſt. Jch glaube, dahinter ſteckt etwas.
Aber ſolche Verwandtſchaft möchte mir wirklich
nicht paſſen.“

Aber niemand denkt an dergleichrn, am we
nigſten Eugen,“ bemerkte Elſe ungeduldig. Das

Mädchen wohnt bei uns, und da iſt es doch
erklärlich

Den Rittmeiſter ſchien die Sache ſehr zu be
unruhigen, er drehte nervös die Schnurrbartſpitzen
zwiſchen den Finger.

Unterdeſſen hatte man für die Verunglückte
raſch ein notdürſtiges Lager zurechtgemacht. Ein
ſchnell herbeigeholter Arzt und die Sanitätswache
bemühten ſich bereits um die Bewußtloſe. Die neit
gierige Menge war zurückgewieſen worden.

Eugen ſtand allein vor der Türe des Zim
mers, wohin man Violetta gebracht. Schmnerzlich
bewegt ging er mit ſchweren Schritten auf und
ab. Von Zeit zu Zeit blieb er ſtehen und lauſchte
drinnen blieb alles ſtill. Er hatte Mühe, ſich zu
beherrſchen, um ſeine Erſchütterung zu verbergen
als nach Verlauf einer ihm endlos dünkenden
halben Stunde der Doktor mit ernſtem Geſicht
heraustrat.

„Jſt die Verletzung gefährlich fragte Eugen
beklommen. Er konnte das ſchmerzliche Beben
ſeiner Stimme nicht ganz vermeiden. Dem Dok-
tor ſchien dies aufzuſallen, denn er heftete einen
prüfenden Blick auf den jungen Mann. Dann
ſchüttelte er ernſt den Kopf.

„Lebensgefährlich gerade nicht, aber für das
arme Mädchen ſchwer genug. Was ich bis jetzt
feſtſtellen konnte, iſt ein komplizierter, doppelter

Armbruch, der ſehr lange brauchen wird, bis er
vollſtändig geheilt iſt. Ob ſie dann aber ihren
Beruf wieder aufnehmen kann, möchte ich heute
ſchon bezweifeln Die Gelenkigkeit wird ihr, fürchte
ich, niemals zurückkehren. Wenn die arme Kleine
keine weiteren, inneren Verletzungen davongetragen
hat, beſteht für ihr Leben keine Gefahr. Sie muß
eben dann ſehen, daß ſie auf andere Weiſe ihr
Brot verdient. Unbegreiflich iſt es mir, daß ſie
bei einem ſolchem Sturz nicht tot am Platze blieb.
Sie fiel direkt auf den Arm, und das milderte die
Gewalt des Stoßes. Wäre ſie auf den Rücken
gefallen, ſo hätte ſie unfehlbar das Rückgrat
gebrochen.

Eugen ſchauderte bei dem Gedanken. Er fühlte
er wäre nie mehr ſeines Daſein froh geworden,
hätte Violetta ſein unbedachtes Herkommen mit
dem Leben bezahlen müſſen wie einem Mörder
mußte ihm da zu Mute ſein. Er atmete tief auf
denn nun blieb ihm wenigſtens die Hoffnung
ſeinen Fehler einigermaßen wieder gut machen
zu könnten.

Freilich mußte er ſich ſagen, daß er nie daran
denken durfte, Violetta ſein eigen zu nennen So
wie die Verhältniſſe nun einmal lagen, hatte er
allerdings die Verpſflichtung, um der Seinigen
willen ſich eine reiche Frau zu wählen Dennoch
nährte er eine geheime Hoffnung in ſeinem Jn
nern, daß ſich auf irgend eine Weiſe ſein Geſchick
wenden würde. So lange man jung iſt, hofft
man immer, es müſſe irgend ein Wunder ge
ſchehen, irgend etwas Großes Unfaßbares, was



vhnehin nicht allzu feſt gegründet iſt, wirklich wagen
wird, einen ſo verzweifelten Schritt zu tun, erſcheint
ſehr fraglich.

Afrika. Der Sultan Muley Hafid rüſtet ſich,
nachdem er im Jnnern des Landes den Frieden
und die Ordnung hergeſtellt hat, zum Zuge gegen
Norden. Wie verlautet, will er, begleitet von einer
anſehnlichen Truppenmacht, einige Hafenplätze be
ſuchen, um auch dort ſeine Anerkennung zu er
zwingen
Aſien. Der Vizekönig in Mukden erließ in
folge einer deutſchen Beſchwerde eine Kundgebung,
in welcher verfügt wird, daß der deutſche Handel
in der Mundſchurei die gleiche Behandlung zu er
fahren habe, wie der japaniſche Handel.

Die perſiſche Koſakenbrigade, die die kräftigſte
Stütze des Schahs bei ſeinem gewaltſamen Vor
gehen gegen die Parlamentspartei geweſen iſt, ver
fügt jetzt über die unbeſchränkte Gewalt in der
Hauptſtadt, deren Bevölkerung an einen Widerſtand
nicht mehr denkt. An ihren Gegnern bei den
Straßenkämpfen übten die Koſaken jetzt einen nach
träglichen Akt der Vergeltung aus, indem ſie meh
rere Cafehäuſer zerſtörten. Merkwürdigerweiſe wird
auch in dieſem Falle wieder der Verſuch einer Ver
dächtigung Deutſchlands gemacht. Engliſche Tele
graphenagenturen in Perſien hatten das Gerücht
verbreitet, daß das ruſſiſche Militär im Beſitz der
Kommandogewalt über Perſiens Hauptſtadt ſei;
jetzt ſchreiben engliſche Blätter, dieſe Meldung ſei
eine Lüge, die von deutſcher Seite ſtamme, um ge
gen Rußland zu hetzen. Dabei iſt es unanfechtbare
Tatſache daß das Gemetzel in Teheran nicht auf
Befehl des Schahs, ſondern auf Befehl des ruſ
ſiſchen Generals Liakow begonnen wurde.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Vom herrlichſten Wetter be

günſtigt, wurde am vergangenen Sonntag und
Montag das diesjährige Kinderfeſt gefeiert. Jn
Feſtkleidern verſammelte ſich am Sonntag nach

mittag die junge Schar auf dem Marktplatze, wo
Herr Paſtor Lange eine das Feſt einleitende Rede
hielt, die in dem üblichen „Kaiſerhoch“ und dem
Geſange von „Heil dir im Siegerkranz“ ausklang.
Nunmehr ging es im Zuge durch einige Straßen
nach dem Feſtplatze, woſelbſt ſich trotz der faſt
tropiſchen Hitze zahlreiche Feſtteilnehmer eingefunden
hatten und bald ein bewegtes Leben und Treiben

herrſchte-

ſchlagen und die Mädchen mit den verſchiedenſten
Spielen und Tanz. Am Montag bereitete jedoch
ein in den Nachmittagsſtunden heraufziehendes
Gewitter dem fröhlichen Spiel und Treiben der
Kinder ein plötzliches Ende und ein großer Teil
des Publikums verließ mit den Kindern eiligſt den
Feſtplatz, um vor dem einſetzenden Regen, der jedoch
nicht allzulange anhielt, Schutz zu ſuchen. Jn
ſpäter Abendſtunde zog die froh bewegte Kinder
ſchar mit Lampions und Fackeln wieder ein. Herr
Paſtor Lange ſprach das Schlußwort und mit dem
Geſange Nun danket alle Gott“ fand das Feſt
ſeinen Abſchluß.

Jeſſen, 12. Juli. Geſtern gegen Abend ging
der hieſige Maurer Eduard Waäſch in den Elſter
fluß an einer flachen Stelle baden, wobei er er
trunken iſt. Der p. Wäſch, der ſich vorher mit Heu
machen beſchäftigt hatte, mochte noch erhitzt geweſen
und infolgedeſſen von einem Herzſchläag betroffen
worden ſein. Der Ertrunkene wurde noch abends

Die größeren Knaben vergnügten ſich mit rufen und lieStern und Vogelſchießen, die Kleinerert mit Topf
liegen Eine hen und eine

an der Stelle, wo er im Waſſer untergegangen,
gefunden. Durch die gerichtliche Aufhebung der
Leiche wird die Todesurſache feſtgeſtellt werden.

Prühliz. (Ertrunken.) Der zehnjährige Sohn
Hermann des Bahnarbeiters Otto Nagel iſt Sonn
abend nachmittag in der Elbe ertrunken. Der Er
trunkene ſtand mit noch einem Knaben auf einem
Buhnenkopf, als ihm der Wind ſeinen Strohhut
nahm. Jndem er nach dem Hut haſchte, ſtürzte er
in die Elbe, wurde vom Strom ergriffen und er
trank vor den Augen ſeines Freundes.

Wittenberg, 13. Juli. Beim Anſtreichen eines
Hauſes ſtürzte der Malergehülfe Regensburg aus
einer Höhe von etwa 1 Metern herab und ſchlug
mit der rechten Seite und mit dem Kopfe auf das
Straßenpflaſter auf. Beſinnnngslos und allem An
ſchein nach innerlich ſchwer verletzt, wurde er dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt.

Bitterfeld, 10. Juli. (Mühlenbrand durch Blitz
ſchlag Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz
in die Ottoſſche Windmühle die vollſtändig ab
brannte. Glücklicherweiſe hatte der Beſitzer die
Mühle kurz vor dem Gewitter verlaſſen. Ein Ein
greifen der alarmierten Feuerwehr war ausſichtlos.

Altdöbern, 10. Juli. Mittwoch nachmittag
wurde dem Eigentümer Wilh. Noack zu Kl.Jauer
durch einen Blitzſtrahl ein Stier und eine hoch
tragende Sau getötet. Auch die Tochter zeigt Spuren
auf, daß ſie der Blitz geſtreift hat, doch ſcheint ſie
an der Geſundheit nicht geſchädigt zu ſein. Der
Schlag fiel ſozuſagen bei heiterem Himmel, da vom
Gewitter bisher kaum etwas zu ſehen war. An
den Gebäuden iſt kein nennenswerter Schaden ver
urſacht.

Weinböhla, 10. Juli. Bei dem geſtern nach
mittag in der ſechſten Stunde über unſeren Ort
niedergegangenen Gewitter traf ein Blitzſtrahl ein
Geſchirr der Frau verwitweten Gaſthofsbeſitzer
Richter aus dem benachbarten Steinbach. Der Knecht
und das Sattelpferd wurden getötet, das Handpferd
blieb unverletzt.

Hangsdorf (Schleſien), 10. Juli. Geſtern wurde
der hieſige Gärtner Bürgler vom Blitze getroffen
und ſchwer verletzt, ſein achtjähriger Sohn wurde
getötet.

Oberröppiſch, 9. Juli. (Viehvergiftung durch
Mennige.) Ein Mißgeſchick begegnete dieſer Tage
dem Gutsbeſitzer S. von hier. Der Schmiedemſtr.
Z. war bei S. mit der Ausbeſſerung der Selbſt
tränke im Kuhſtalle beſchäftigt, wurde aber abbe

ein Verkittun
ne Ziege, in deren Nähe

die Mennige lag, fraßen ſie auf und verendeten
anderen Tages. Jetzt verlangt nun der Gutsbe
ſitzer von dem Schmiedemeiſter Schadenerſatz, ſodaß
die Angelegenheit noch ein gerichtliches Nachſpiel
haben wird.

aßnitz (Kr. Merſeburg), 13. Juli. Seltſamer
Blitzſchlag.) Bei den am vergangenen Donnerstag
nördlich und ſüdlich hier vorbeiziehenden Gewittern,
die die hieſige Gegend nur ſtreiften, zuckte plötzlich
aus einer Wolke ein Blitz hernieder, dem ein praſ
ſelnder Donner folgte, ein Beweis, daß es einge
ſchlagen hatte, und die Leute entſetzt auf die Straße
eilten. Es ſoll ein Kugelblitz in das Schilf der
toten Elſter niedergegangen und eine hohe Waſſer
ſäule emporgeſchleudert haben. Merkwürdig iſt, daß
der Blitz nicht in unmittelbarer Nähe ſtehende hohe
Bäume und Gebäude ſchlug.

Roßla, 10. Juli. Geſtern ging über unſere
Flur ein furchtbares Unwetter mit Hagelſchlag nieder.
Viele Getreide Kartoffel und Rübenfelder ſind

die Erregung heißer Wünſche im Gefolge haben
würde, und was uns mit einem Male zum er
ſehnten Ziel brächte.

So ging es auch Eugen. Konnte nicht ein
Ereignis eintreten, das ihn mit einem Schlage
zum reichen Manne machte? Wie, wenn der
Onkel, der ſeine Ankunft bei den Verwandten
für das Frühjahr in Ausſicht geſtellt, anſehnliche
Schätze mit brächte Die Mutter baute ja auch
ſo ſeſt auf dieſen Reichtum. Sie behauptete, ihr
Bruder habe drüben ein großes Vermögen er
worben. Wenn er ſich in ſeinen Briefen auch
niemals klar darüber ausgeſprochen, ſo glaubte
ſie doch ſicher, daß mit ſeiner Hilfe für die Fa
milie ein neues, froheres Leben beginnen werde.

Vorläufig blieben das freilich noch unſichere
Ausſichten und Vermutungen aber es war immer
hin etwas, woran man ſich halten konnte.

Noch ein anderer Umſtand wirkte beruhigend
auf Eugen, nämlich daß Violettas abendliche Aus
gänge nun aufgeklärt waren, daß er wußte, wes
halb ſie ſich vom Hauſe entferrte. Weshalb ſie
nur ihm gegenüber daraus ein Geheimnis machte

Aber ſchlecht, unehrlich wie er gefürchtet, war
ſie gottlob nicht. Es drängte ſich ihm nun die
feſte Ueberzeugung auf, daß Violetta vor Niemand
die Augen niederzuſchlagen brauchte. Sie erſchien
ihm plötzlich in ganz anderem Lichte, ſo rein, ſo
unſchuldig, ſo kindlich, beinahe wie eine Märtyrerin.

Die Stimme des Doktors, der inzwiſchen wieder
hin eingegangen war, um alles Nötige für den

Transport anzuordnen, riß Eugen aus ſeinen Ge
danken und Grübeleien.

„Alſo bitte, recht vorſichtig, recht behutſam, da
mit keine Erſchütterung hervorgerufen wird,“ prägte
der alte Herr den Männern ein, die alles genau
zu befolgen verſprachen.

„Was wollen Sie mit der Verunglückten be
ginnen fragte Eugen haſtig

Der Doktor ſah verwundert auf.
„Sie ſind noch immer hier Je nun, wir

müſſen das Mädchen nach dem Hoſpital ſchaffen.
„Nein,“ entgegnete Eugen feſt und beſtimmt.

„Für geeignete Pflege werde ich Sorge tragen, ich
gebe Jhnen die Verſicherung, daß es der Kranken
an nichts fehlen ſoll.“

Auf dem klugen Geſicht des Doktors erſchien
ein pfiffiges Lächeln. Er fixierte den jungen Mann
ſcharf. Dies gab Eugen raſch die Beſinnung wieder.
Er fühlte, daß er ſich näher erklären mußte, ſollten
ſeine Worte nicht mißdeutet werden.

„Sie kennen die Wohnung der jungen Dame?“
fragte der Doktor

„Ja, ich kenne ſie. Fräulein Normann
wohnt bei ihrem Vater, den ſie mit ihrem Ver
dienſt unterſtützt. Die beiden leben ſehr zurückge
zogen, und ich gebe Jhnen die Verſicherung, Fräu
lein Normann iſt eine fein gebildete Dame von
tadelloſem Ruf.“

Er erzählte dann noch, wie und auf welche
Weiſe er Violetta kennen gelernt hatte.

Das Lächeln von des Doktors Geſicht ver
ſchwand. Er ſchüttelte Eugen herzlich die Hand.

gterat (Mennige)

vollſtändig vernichtet, ebenfalls auch die Obſternte.
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Stellenweiſe
klagen die Schloßen handhoch. Vielen der Geſchä
digten erwächſt ein großer Schaden, da ſie nicht ver
ſichert haben.

Nordhanſen, 9. Juli. Ein verwegener Ein
bruch wurde in der Wohnung des Volksſchullehrers
Schmidt ausgeführt, als dieſer mit ſeiner Familie
auf einem Ausflug begriffen war. Der Täter er
brach ſämtliche Türen und entwendete aus einem
Sekretär, aus dem er das Schloß glatt herausſchnitt,
eine Kaſette mit 15 1600 Mk. Bargeld.

Vermiſchtes.
Merkwürdige Witternngsgegenſätze herrſchen

zurzeit in Deutſchland. Während in Berlin und
dem größten Teile der norddeutſchen DTiefebene eine
wahrhaft tropiſche Hitze herrſcht, hat ſtrichweiſe der
Froſt auf den Feldern Schaden angerichtet. Jn
den letzten Nächten erfroren im Emslarrde an meh
reren Stellen der Buchweizen und die Kartoffeln
auf dem Felde. Vorgeſtern tobte in der Nähe von
Se We ein furchtbarer Wirbelſturm, der großen

chaden durch Baumbruch anrichtete. Viele Rieſen
bäume ſind entwurzelt. Eine ſchweres Unwetter
hat einzelne Diſtrikte des Niederrheins arg heimge
ſucht, namentlich in der Gegend von Düſſeldorf.
Jn Reuß richtete ein wolkenbruchartiger Regen,
verbunden mit einem orkanartigen Sturm große
Verwüſtungen an. Auf dem Dortmunder Schützen
feſt wurden zwei ſtarke Bäume durch einen Blitz
ſchlag entwurzelt, wobei ein fünffähriges Kind er
ſchlagen wurde. Bei Weſel ſchlug ein Kahn um,
von deſſen fünf Jnſaſſen zwei Ertranken. Jn
Eupen geriet ein Haus in Brand, eirt in dem
Hauſe allein wohnender Witwer fand den Tod in
den Flammen. Bei einem Unwetter in der Um
gegend von MünchenGladbach ſchlug der Blitz an
acht Stellen ein. Jn Vinkrath wurde ein Haus
eingeäſchert, Furchtbare Unwetter gingen in der
Umgegend von Lübeck nieder. An zwölf Stellen
waren gewaltige Feuerſcheine ſichtbar. Jn Boizen
burg wurden durch eine niederſtürzende Wand
eines brennenden Hauſes Dorfbewohner lebens-
gefährlich verletzt Aus der Gegend von Osnabrück
werden ebenfalls ſchwere Gewitter, die ſtellen weiſe
mit Hagelſchag verbunden waren, gemeldet n
der Umgegend von Eſſen richtete ein gewaltiges

Gewitter nie en Tr d udreizehn Häuſer abgedeckt und hunderte von Bäuzehn Hch ecch e e
namentlich im Jſartal, wütete heute bei 30 Grad
ein furchtbares Hagelwetter. Eisſtücke von 50
Gramm zerſchlugen die Fenſterſcheiben. Durch den
Luftdruck einer elektriſchen Entladung wurden 300
Fenſterſcheiben gleichzeitig eingedrückt.

Am Arm des HBräutigams gepfändet. Die
„Berl. N. Nachr.“ erzählen eine kleine Geſchichte, die
ganz gut in die Sauregurkenzeit paßt. Jn einem
Lokal in der Friedrichſtraße in Berlin frühſtückte
eine Schauſpielerin mit ihren Bräutigam Man
war recht fidel und verließ das Reſtaurant im ani
mierter Stimmung, als dieſe plötzlich durch das
Auftaucheu eines Gerichtsvollztehers jäh unterbrochen
wurde. Auf Grund eines Gerichtserkenntniſſes for
derte der Gerichtsvollziehee die Schmuckſachen der
Dame, und ſte mußten ihm überlaſſen werden da
der Bräutigam nicht ſoviel Geld, wie nötig, bei ſich
hatte. Fatal, aber noch nicht ſo peinlich wie die
Pfändung eines Bräutigams beim Verlaſſen der
Kirche, worüber ſeinerzeit aus Berlin berichtet wurde.

„Es freut mich, daß Sie ſich um die junge
Dame ſo warm annehmen, ich glaube, ſie verdient

es. Nach dem, was mir der Direktor von ihr er
zählte, macht ſte wirklich eine rühmliche Ausnahme.“

Mit größter Sorgfalt leitete er dann ſelbſt die
Ueberführung der Patientin nach dem reizenden,
ſtillen Gartenhauſe und verſprach auf Eugens
Bitten, die Behandlung zu übernehmen. Er berief
ſofort telefoniſch eine Krankenſchweſter an das Lager

des jungen Mädchens.
Der alte Normann, der wie gewöhnlich die

Zeit bis zu Violettas Rückkehr verſchlafen hatte,
zeigte ſich vollſtändig faſſungslos, als er erfuhr,
was geſchehen war.

Große Tränen rollten ihm über die bleichen
Wangen, als man ſeine Tochter behutſam ins
Zimmer trug

„Violetta mein armes Kind,“ ſchluchzte er im
mer wieder. „Du ahnteſt wohl, welches Unglück

ungern in die Vorſtellung, ſie mußte ſich ordentlich
Zwang antun in der letzten Zeit! Und nurt, das
große Unglück! Was ſoll aus mir werden wenn
das Kind nichts verdienen kann Jch bin ja ſelbſt
ein kranker Mann. Oder wenn ſie gar ſtirbt! Ach
Gott, warum ſchickſt du mir ſolchen Jammer

Der gutmütige Doktor verſuchte den jammernden
Alten zu tröſten, ſo gut er es vermochte.

„Jhre Tochter wird nicht ſterben,“ beruhigte er
ihn wir werden alles aufbieten, um ſie wieder
herzuſtellen. Machen Sie ſich darum keine Sorgen.

Fortſetzung folgt.

dir drohte, armes Mädchen O, ſie ging immer ſo
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Ein gewaltiger Moor- und Heidehrand wütet,
wie aus Oldenburg, 10. Juli, gemeldet wird, im
Herrenmoor ſeit zwei Tagen. Die ganze Einwohner
ſchaft iſt aufgeboten, doch iſt der Brand noch nicht
gelöſcht worden. Der Schaden iſt beträchtlich.

Drei Kinder verſchüttet. Jn Haag in Ober
bayern wurden, wie aus München gemeldet wird,
drei in einer Kiesgrube ſpielende Kinder von einer
Erdſchicht verſchüttet. Trotz ſofortiger Hilfe konnten
die Kinder nur als Leichen geborgen werden.

Von Ratten angefreſſen. Jn Schwarzach in
Niederbayern wurde ein allein gebliebenes acht
Monate altes Kind in einem Bauernhaus von
Ratten angefreſſen und entſetzlich zugerichtet, bis
endlich die hinzukommende Mutter die Ratten ver
ſcheuchte.

An eigenartige Weiſe den Arm verbrannt.
Auf der Rutſchbahn auf dein Magdeburger Schützen
platze benutzte eine Frau Schulze bei der Talfahrt
ihren linken Arm als Hemmſchuh. Die ſtarke Rei
bung bewirkte, daß der Frau der Unterarm voll
ſtändig verbrannt wurde.

Am Moor verſunken. Jm großen Liſchnitzer
Moovr bei Lauenburg verſank ein Knabe beim Gänſe
hüten. Das verſinkende Kind, deſſen Hilferufe nicht
gehört wurden, mußte langſam verſinkend ertrinken.

Aus Srchwermut. Jn Lichtenberg (Bez. Oppeln)
kam der Gutsbeſitzer Scholl in einer brennenden
Scheune um. Scholl war ſchwermütig und ſoll,
um Selbſtmord zu verüben, den Brand angelegt
haben.

Lebendig gerädert. Jn St. Mühle bei
Rotenburg) wurde ein Mühlenbeſitzer beim Schmieren
der Räder von Getriebe der Räder erfaßt und le
bendig gerädert.

Schrecklicher Anglücksfall. Ein Soldat na
mens Ledoux in Lille wollte ſeinen beiden Schweſtern,
die ihm im Fort beſuchten, die Handhabung des
Lebelgewehrs erklären Plötzlich ging ein Schuß
los, und die Kugel durchbohrte beide Mädchen die
ſofort getötet wurden.

Eigenartiger Selbſtmord. Jn Ahßling bei
München hat ſich ein Wagnergeſelle aus Böhmen
mit zwei in ſein Bett geſteckten, mi? Pulver und
Waſſer geladenen und von ihm ſelbſt entzündeten
Böllern in die Luft geſprengt. Der Selbſtmord
verurſachte in dem ruhigen Ort den größten Schrecken
Der Selbſtmörder hatte offenbar den Kopf direkt

auf die Böller gelegt, denn der Schädel war ihm
vom Rumpf geriſſen und in tauſend Fetzen zerſtreut.

berger Heide in Oſt

Erlen und Birkenbeſtände.
iſt nur 19 578 Hektor groß und wird von vier Ober
förſtereien bewirtſchaftet. Die Johannisburger Heide
iſt der größte zu ſammenhängende Wald im ganzen
preußiſchen Staate

Gasvergiftung in der Kirche. Durch Gas
vergiftung ſind in der evangeliſchen Stadtkirche in
Markranſtädt t. S. während des Abendmahls zahl
reiche Perſonen erkrankt. Einen an der Südſeite
des Kirchenſchiffes aufgeſtellten Koksofen waren
giftige Gaſe entſtrömt, die langſam den ganzen
Raum durchdrangen. Von den Chorknaben hatten
eittige noch die Kraft, ſich in das Freie zu flüchten,
17 der Kinder mußten jedoch ins Freie getragen
werden. Pfarrer Lindner ſank am Altar bewußt
los nieder, der Organiſt Lehrer Petzold fiel ohn
mächtig von ſeinem Sitze. Von den aus der Kirche
getragenen Kindern wurden ſechs vollſtändig be

wußtlos vorläufig im Ratskeller, zwei von ihnen
auf der Rettungstwache untergebracht. Unter Ver
giftungserſcheinungen ſind auch viele Erwachſene,
die ſich in der Kirche aufhielten, erkrankt.

Hochwaſſer in Moslau. Geſtern nachmittag
ging über Moskau ein gewaltiger Platzregen mit
Hagelſchlag nieder, der zwei Stunden anhielt. Jm
Laufe der erſten halben Stunde wurden alle tiefer
gelegenen Plätze in Seen verwandelt. Die Pferde
durchzogen die Straßen bis zum Bauch im Waſſer.
Die elektriſche Straßenbahn mußte den Verkehr ein
ſtellen. Der Bahndamm der Linie Moskau Niſhnif
Nowgorod ſtand völlig unter Waſſer. Der Per
ſonenverkehr iſt vorläufig eingeſtellt. Alle um Mos
kau belegenen Ortſchaften ſind überſchwemmt. Jm
Dorf Wladikino herrſcht ſo ſtarkes Hochwaſſer, daß
ſich die Bewohner auf die Dächer retteten.

Eine Hitzwelle über Rordamerika. Newyork
iſt wieder von einer jener ſommerlichen Hitzwellen
betroffen worden, in deren Bann alles Leben er
ſchlafft. Seit einem Jahrzehnt haben die Oſtſtaaten
keine Sommerglut erdulden müſſen, die der furcht
baren Hitze gleichkommt, die in dieſem Jahre Menſchen
und Tiere erſchlaffen läßt und allein in Newyork
in wenigen Tagen mehr als 30 Opfer gefordert hat.
Der amtliche Thermometer zeigte kürzlich am Dache
eines Wolkenkratzers 34 Grad Celſius, während
unten in den Straßen 38 Grad im Schatten und
47 Grad in der Sonne gemeſſen wurden. Ganz
Newyork erwartet das Troſtzeichen einer grauen
Regenwolke. Die Kinderſterblichkeit hat eine furcht
bare Höhe erreicht.

Gexreimte Zeitbilder. (Junggeſellenſteuer.) O
Menſch, wenn du'ne Liebſte haſt und kannſt auf
ihre Treue bauen, ſo nimm auf dich die ſüße
Laſt und laß dich ſchleunigſt mit ihr trauen
Und biſt du dir nicht völlig klar betreffs der
Treue deiner Schönen, ſo führe ſie dennoch zum
Altar! du wirſt dich ſchon daran gewöhnen
Beſinn dich nicht und Zzögre nicht und beug dich
unters Joch der Ehe, es droht ein ſchrecklich Straf
gericht dem Bullenbeißer wehe, wehe l
Wer unbeweibt in Zukunft lebt dem wird der
Erdenwandel teuer, denn über ſeinem Haupte
ſchwebt das Schwert der Junggeſellenſteuer
Für unterlaſſ ne Damenwahl bezahlt er einen
blauen Lappen, Mit einem zweiten Quartal
den lieben Mammon zu berappen. Mit einem
zweiten blauen Schein entſchädigt er die Damen
ſchneider, uud dieſes ſoll die Strafe ſeit für
ungekaufte Frauenkleider. Und für erſpartes Haus 3Und Muſikkorps am Zoologiſchen Garten Aufſtellunggeſind wird hundert Mark ihm zugeſchrieben Und
hundert Mark für jedes Kind, das ungeboren iſt
geblieben. So wird der Hageſtolz gepreßt und
elend wandelt er auf Erden. Wer hübſche Mäd-

Drum, Menſch, wenn dune Liebſte haſt ſollte
du ſie auch als Gattin leiden wenn ſie dir
ſpäter nicht mehr paßt, dann laß dich eben wieder
ſcheiden!

Aus aller Welt.
Hräunrode (Mansfeld.) (Ein Schatz aus dem

dreißigjährigen Kriege.) Geſtern fand hier der Land
wirt Friedrich Traue beim Ausſchachten des Funda
mentes für ein neues Gebäude an der Stelle, wo
früher bereits ein Gebäude geſtanden hatte, einen
dort vergrabenen Schatz in Geſtalt eines mit Gold
und Silbermünzen gefüllten Topfes. Es befanden
ſich im einzelnen darin 140 Talerſtücke, 20 Stück
Goldmünzen und 40 Silbermünzen ungefähr in der
Größe unſerer Markſtücke. Die ſämtlichen Münzen
ſtammen aus dem 17. Jahrhundert, die meiſten
tragen die Jahreszahl 1633

Von Eirhsfelde, 12. Juli. Ein entſetzlicher Un
glücksfall ereignete ſich in Döringsdorf. Als der
Landwirt mit einem beladenen Fuder vom
Lande auf die Straße fuhr, fiel der Wagen unt.
Der Frau M. die darauf ſaß, drang die ſcharfe
Senſe in den Leib. An dem Aufkommen der Ver
unglückten wird gezweifelt.

Menſelwitz, 9. Juli. (Streng gegen ſich ſelbſt.)
Fine wunderliche Stadtordnung haben hier die
Stadtverordneten gegeben. des

Die Uebungen im Freien wurde

Kollegiums nimmt ſie ſich als ein wahres Straf-
regiſter aus. Jn den Beſtimmungen heißt es

Wer das Amt eines Stadtverordneten ablehnt,
wird mit einem Viertel ſeines Steuerbetrages be
ſtraft. 2. Er verliert das Stimmrecht für die Zeit
der Wahlperiode. 3. Wer zu ſpät in die Sitzungen
kommt, zahlt drei Mark. 4. Wer unentſchuldigt fehlt,
wird mit drei Mark beſtraft. 5. Wer beim Reden
unanſtändig, zahlt drei Mark Strafe. 6. Wer ſich
ohne Erlaubnis aus der Sitzung entfernt, wird
mit drei Mark beſtraft. 7 Wer ſich unparlamen-
tariſch benimmt, erhält eine Rüge. 8. Gegen die
Strafbeſtimmungen 3 bis 7 hat der Beſtrafte das
Recht, ſich zu beſchweren, er darf aber zu ſeiner Be
gründung und Rechtfertigung nichts ſagen.

Hildburghanuſen, 9. Juli. (Todbringender
Schlaf.) Von ſchwerem Leid wurde eine hieſige
Gaſtwirtsfamilte betroffen, deren 23 jährige Tochter
in der Nacht zum Dienstag in tiefen Schlaf verfiel,
ohne wieder zu erwachen. Geſtern Nacht trat der
Tod ein, der Schlaf hat alſo nahezu 48 Stunden
gedauert. Der Schlafenden konnte keine Nahrung
eingeflößt werden, kalter Schweiß bedeckte des öfteren
die Stirn. Es iſt das einzige Kind der bedauerns-
werten Familie.

KRudolſtadt, 10. Juli. Einen qualvollen Tod
erlitt am Mittwoch ein hieſiger Einwohner. Er
hatte am Sonntag ein größeres Quantum Kirſchen
teils mit Kernen gegeſſen, wodurch Störungen in den
Berdauungsorganen eintraten, die zum Tode führten

Bautzen, 10. Juli. Das hieſige Schwurgericht
verurteilte heute den 21 Jahre alten Steinarbeiter
Oskar Hermann Kluge aus Rammenau bei Biſchofs
werda wegen Mordes zu 8 Jahren Zuchthaus.
Kluge hatte ſeinem Jahr alten unehelichen Kinde
das Gummihütchen derart feſt in die Speiſeröhre
geſteckt, daß das Kind daran erſtickte.

In Oldenburg ſchlug der litz in ein Schul
haus und tötete die 15jährige Tochter des Lehrers
Schmidt.

Annaberg. Beim Uhraufziehen ſtürzte der
13 jährige Schulknabe Arno Reiniſch von einem
Koffer und verſtrickte ſich beim Fall derartig in die
herabhängenden Schnuren, daß er erwürgt würde.

Frankfurt a. M., 12. Juli. Turnfeſt. Heute
nachmittag 3 Uhr nahmen die 16 Vereine, die den
Frankfurter Turngau bilden, mit ihren Bannern

und marſchierten in geſchloſſenem Zuge durch die
Altſtadt nach dem Feſtplatze. Um 5 Uhr begannen
auf dem Feſtplatze die turneriſchen Vorführungen.

n zwar durch Ge
untter ereeerrn de f er ankerbr hendann aber fortgeſetzt werden. Abends fanden in

der Feſthalle Sondervorführungen ſtatt, bei denen
u. a. Verwandlungsgruppen, Pyramiden und
Keulenſchwingen vorgeführt wurden.

München, 10. Juli. Der Münchener Ingenieur
Fritz Gehre will einen neuen, nur 36 bis 60 Pfg.
pro Kilogramm koſtenden Sprengſtoff erfunden
haben, der bei einer Ladung von 90 Gramm eine
Kruppſche 7750 ZentimeterSchnellfeuergrangate zer
ſprengt und vorſchriftsmäßzig zerſtreut.

Innsbruck, 9. Juli. Der Gendarmeriepoſten
führer Himer ſtürzte in eine Gletſcherſpalte der Zu
fallſpitze und blieb tot. Jn Jgels bei Innsbruck
drangen drei vermummte Räuber in die Hotel
wohnung einer dort weilenden ruſſiſchen Gräfin
und forderten durch den anweſenden Diener die
Auslieferung des Geldes und der Schmuckſachen.
Der Diener übergab den Räubern einen größeren
Geldbetrag. Die Räuber wurden ſpäter im Walde
verhaftet

Durch die Verdünnung der Kuhmilch mit Waſſer
tritt, im Vergleich zur Muttermilch, ein Ausfall an Fett
und Zucker ein. Dieſer Mangel an Nährſtoffen wird am
beſten durch den Zuſatz von „Kufeke“ Kindermehl aus
geglichen, welches nicht nur den Nährſtoffgehalt der Kuh
milch erhöht, ſondern auch deren Gerinnung in günſtigſter
Weiſe beeinflußt und ihre Verdaulichkeit erleichtert
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An zeigen.
Eine Aerwohnung

ſofort oder zum Oktober zu ver
ntieten Holzdorferſtr. 31.

Eine Wohnung,
mit 3 Stuben und Küche zum
1. Oktober zu vermieten.

A. Kramer, Bäckermſtr.
Holzdorferſtr.

Eine große
Dher- u. Unterwohnung

ſofort zu vermieten
övHinterſtraße Nr. 5.

Perloren
eine ſilberne Damen Uhr mit
Herrenkette. Der ehrliche Finder
wird gebeten ſelbige abzugeben

Feldſtraße Nr. 9.
Hinterſtraße 23, eine ſchöne

5 e zgroße Anterwohnung
von 3 Stuben und Küche zum

Oktober 1908 zu vermieten.
Desgl. Acker und Feldſtraße
2 Wohnungen mit Laden
ſofort oder 1. Oktober 1908 zu
vermieten. A. Wagnen,

Bauunternehmer.

Eine Zugkuh
ſteht zu verkaufen im

Gaſthof zur Weintraube.

e. e hCocos kuchenLeinmehl à Centner
Mixed unch 8.25 Mark

Rundmais
von ankommenden Ladungen in den
nächſten Tagen, worauf Beſtellungen
per Poſtkarte oder Fernſprecher er
bitte, Auslagen vergüte ich

Adolf Weicholt, Prettin.
SSpeichen

aus zäher Eiche gibt ab

w. Ahrens, Falkenberg
Bez. Halle

Gute kernige

Dachſplitt
hat abzugeben

Für die Mitglieder

t n eI Liuupimen
habe noch 100 Etnr. abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Alle Sorten
Dachpappen,

Cheer, Klebemaſſe,

Carbolinenm
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab

Kaxl Zoberxbier,
Klempuermeiſter.

Vackſchinken
einpfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Emmenthaler

Edamer i eCamembert
Limburger
und ff. Landkäſe

empfiehlt G. Fritzsche.
s

Seichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarkem Einband
WachstuchDiarien,

Zeichenblätter,
Oktavhefte mit Linien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

e



Bank Ageentur.
Das unter zeichnete Bankhaus beehrt sich mitzuteilen, dass es

Herrn 6. O. Müller, i. Fa. W. Voigt s Maächfl. Annahurg

die Leitung seiner Agentur in Annaburg übertragen hat.

Herr C. O. Müller
übernimmt die Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen

sowie die Annahme von Spareinlagen zu günstigen Bedingungen.

Carl Neuburger Kommanhtgesellschaft auf Atien
BERLIN, Französische Str. 14. Gegründet im Jahre 1878.

Kapital: 5 Millionen Mark.

W e
0. Sohwarze, Drogen- Handlung

12 Annaburg
Dpogen, Farben, Chemihalien, Parfimerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Torgauerſtr. Torgauerſtr. 12

Wird die Nachfrage nachWarum lege Knaben Anzügen
n a Fas Srösser e

Bleyle's Knaben- Anzüge
entsprechen in hohem Gr a allen Anforderungen in

Bezug auf fotten Sitz, gediegene Formen, sowie aufGüte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert

Bleyle's Knaben Anzüge
haben sich als anerkannt praktischste Knabenkleidung
im Gebrauch bestens bewahrt

Bleyle's Knaben Anzüge
befriedigen ihrer grossen vo éxzüge Wegen allgemein

unck werden daher von Haus zu Haus weiter empfohlen.

z Allein- Verkauf e Cavl Quellfür Annaburc bei
Ausführliche Kataloge gratis und franko.

Medizinal Ungarwein
WVinum Hungaricum Dulſce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvalezenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.
en

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homsopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.

Damen Bluſen
in Gingham, Zephir, Organcdly,

Batist, bunt und weiss
empfiehlt in großer Auswahl Cavl Quehl.

Harzer
Sauerbhrunnen
hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

Marmelade
Anpftehlt e eng
Knorr's Hafermehl

Quaäker Oats
Mondamin

G. Fritzſche.

y7
o W

mit dem
Kreuzstern

Badr

lIeistet im Sommer, Wenn
die Hausfrau gern Kurze

Küche macht,
unschätzhbare

Dienste.

Neue saure Gurken

neue Voll Heringe
empfiehlt R. Bengseh-

Friſche Sendung
Weizen Mal bier
wieder eingetroffen bei

Carl Mörtz.

in u. e empfiehlt

Kegelklub Gut Holz
Sonntag den I9. Juli. von nachm. 4 Uhr abſind im „Waldſchlößchen hierſelbſt

Frei- Konzert
verbunden mit Preis Kegeln

(HähnchenAusſchieben)
und Abends Tanzkränzchen ſtatt.

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Bürgergarken Annaburg.
Sonnabend und Sonntag

Konzert-Abend
der beliebten [Nstrümental-, Sänger- und Tänzer- besellschaft

D' Gebirgsknackler.
Direktor Hias'l Raithel hatte die hohe Ehre vor Sr. Majeſtät

König Friedrich Auguſt von Sachſen aufzutreten.
Damen und 2 Herren.)

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfgy-Genußreiche Stunden verſprechend ladet höfl. ein
Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

e Nleiderstoſfe
in Wolle und Banmwolle,

E. Kleinſorg.

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
Macko-Unterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Hragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder Waſch Anzuge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

ſSev. Sohimmeyer
J

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Vellchen- Seiten etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken

S

e

Vorloigt
wird jede Nachahmung der en echten

Parhol-Teersehwefel-Seift
von Bergmann K Co., Radebeulmit Schutzmarke: Stecienpferd.

zu haben bei

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Aiteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge-

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 5 bei: Apoth. Wilers.

Malz Kaffer.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Rieren Kartoffeln

J. G. Hollmig's Sohn.
Maizena,
Mondamin.
Hafermehl
Grünlkern,

und ſämtliche Suppenmehle und
Suppentafeln von Knorr,

owie Maggi's Suppentafelnind zu v beiJ. G. Hollmig's Sohn.

Böttger's Rattentod
vorzüglich wirkend, à Paket 50 Pf.
hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

Reue ſaure Gurken
und neue

Pollheringe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Paſteuriſiertes
empfohlenes

r Malzbiere R. Bengsch,
Mühlenſtraße.

Bananem
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee'sWe 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Zahnhalsbänder
empfiehlt billigſt

Drogen u Handlung
O. Schwarze-

Geldbriefkonverts,
Aktenkonverts,
KRKluſterbentel

empfiehlt
Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Herm. Steinbeiß,
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